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3. Schwäbische Alb Marathon mit neuem Teilnehmerrekord

berge. Nach den zahlreichen Vomnmeldungen
zeichnete sich de. Teilnehmer.ekord bereits ab,
die Zehlen $.är€n mit Sicherheit noch höher ge-
wesen, jedoch hat das Wetter wohl einige von der
Teilnahme abgehalten. Der Vemnstalter konnle
jedoch sehr zufrieden sein, nadrdem es sich be-
stlitigt, daß die Schwäbische Alb und dÄmil der
Iandschans- und Erlebnislauf immer mehr Läu-
ferinnen und Läufer anzieht. Dabei spielt nicht
die Endzeit, sondem das Meistem der nicht leich-
ten St€cke eine wichtige Ro e. Ein Teilnehme
magnet ist auch die lvetung innerhalb des Eum-
pscups irn Sup€rmarathod. So registrierte man,
daß beeits tib€r 150 Läufer/inn€n an diesem inter-
nationalen Wetlbeweü teilnehmen.

Wütnnt ruh Europicüp im SuD.rmarathoD
De. 3. Schräbische Alb Merathon war der

zweite Wertungslauf nach dem loGkm-Lauf in
Bievschweiz und dem Gutsmuth-Rennsteiglauf.
Von den 800 lÄufer/innen kemen insgesämt 530
ins Ziel bzw. lagen innerhalb des Zeitlimits. B€i
den llauen wer der erwärtet€ Zeeikampf zwi-
schen der deutschen Meiste n im 100 km lruf
und im Berglauf, Birgit Lenna z von der LC Sieg,
und Agola Farkas, der Vorjahressiegerin, bereils
suf dem Rechberg entlchieden. Agota Farkas
legte ein hohes Tempo vor, das Birgit L€nnertz,
die in diesem Jahr schon zahl.€iche Wettb€werbe
abolvielte, nicht he.lten konnte. So hatte Agota
Farkas im Ziel auch einen deutlichen Vorsprung.
Ihren Slreckenrekord von 1992 konnte sie aller-

Bikeathleten uom Landschaftsschutz geblemst
Nur 350 der 400 angemeldeten Teilnehmer zugelassen / 600 Läufer/innen beim Marathon am Start

Einer rerctr n€Loril voD tD3lt3rDt 950 TelLtr€h-
EüirDG! rlDil TcilDchDcrtr tolntt rtic IUK
schwlbtdch GEüDd bcttn 3. Scb*Äbkchc Alb
Mer.thon ver' lclDeD. Aaota F.rtar (Utr3artr)
üd Hcilo S.hlrtltr vo! d.r SG Adclrbcrt'fhi-
rlnßctr wercn allc atrrhlcnalcn Slctrr bclm Intri-
tDrrathonbof über 4,1 lD" BclE Bile.thlon (26
tm Rrdhhntr/16 LD l,rEfc!) bclcsta! KürtlD
P.hDdt, ASC KorltsDr, ürd noh l Bauetstrdt
vo|d ltlatblonclnb Urdbcrg rtl. cr8tan PlÄtra.

Ein impooant€s Bild bot sich den Zuschauem am
Samstagvormitl€g, als 350 Bikeathleten in der
Schw€rzerallee über die Stailinie fuhren, nach-
dem Bärgermeist€r Bulz den Startschuß gegeben
hatt€. Eigentlich wollten über 400 Biker an den
Start gehen, allerdings wal€n aus Sidrerheits-
und Isdschaflsschurzgrilnden nur 350 Teilneh-
mer zugelassen.

Ein spannendes R€nnen gab es bei den vorder-
sten Radfah€rinnen und nadfahterrr. Eine Ent-
scheidung eürachte jedoch nicht das Radfahren
über die 28 km, sondeh der enschließende Lsuf
über l8 krn, der üb€r den Stuifen filhrt€. Debei
konnle die Vorjahrcssiegerin A4ia Mozes nicht ih-
ren Erfolg ankrrilpfen, vielmehr mußte sie die
stfukerc Kirstin Palandt vom ASC Konstanz an
sich vorbeüehen lassen, die rnil einem deutli-
cheü Vorsprung r'on drei Minuten in 2:34,08 Stun-
den siegta.

Sicbr 8chtrcllcs Rar.ner
Bei den Bikeathleten ergeb sich ein ähnliches dinEs nicht verbessem.

Bild In dem sehr rchnel]ea RaD.or!.IoDAlea-db,-:-...- - --
zwei EEtplazie en unter den Bestzeiten der Vor' SpaD.De|rilee R€nDen dea Minnat
jahrc bleibeh. Mit 2:04,41 Stlrnden siegte Rolend Ein sehr sDannendes R€nnen liefe.t€n sich bei
(BalleBtedt) vom ftiathlonclub lindberg. Hervor- den Männe; der Sieger des vergangenen Jahrcs,
rsgend das Abschn€iden von Jörg May€r aus Jarcstaw Janicki sus Polen. undHeiko Schinkitz
Schwäbisch Gmün4 der in 2:09,33 Stunden qen von der Sportgemeinschaft Adelsberg cus Thürin-
dritt€n Platz in dem sehr slarken Teilnehmcrfeld gen. Irn Ziel hatie Heiko Schinkiü, der schon
belegte. .UltramarathoJlläufe_r- Chatly Dollr der inehrmals den Rennsteig-Manthon gewinnen
seine Teilnahme am Bikeathlon zugesagt hatte, konnte, einen knappen Vößpn ng. nt liegle i"
ging leider -nicht en den Start. Sein Abschneiden 2:43,23 Stunden und blieb dabei knapp übd de|n
wär€ sicherlich sehr intet€ssant ge$€sen. Streckenrekold von 2:43,13 Stunde;,' sufgestellt

Heporzuheben war beim Bikeathlon die von al- vom diesjährigen Zweitplazierten, Jarostaw Ja-
Ien Teilnehmem geiobte Strcckenfilhrung und nicki.
di€ Disziplin der Bikeathleten auf de. Shecke. Bemwerkens*€rt wer bei den Teilnehmerinnen

Eine weitere Steigerung der Teilnehmerzahl er- und Teilnehmern die gute Kondition. So gab es
gab sich beim Ultre.rnarathon übe. die lheikaiser- keine emster€n Ausfälle. Ein großes lab wurde

euch dem Veranstalter gezollt, der diese grcße
Sportveranst ltung eut durchge{ilhrt hat. Mit
über 250 Helfern wurde drese Veranstaltung be-
wältigt, die ohne Mithilfe einiger befreundeter
VeEine nicht durchgeführt werden könnte.

Aus'|tg aDs dcr Slclrruttc:
(ntrrmrnthon, {4 t.m/11),l|) Höhc||mcicr
h.üeD: l. Agota Fark$ ((Jngam)3:13,12 Std.;2.

Bi4it Lennaltz (LG Sieg) 3:24,58; 3. Stöiue Mlen-
siep (SUS Schatke) 3i29,42; lO. Solveig Rofta
(DtK Cmünd) 3:51,19; 13. Gabi Weiler (DIK
Grnünd) 3:56,32; 25. Ingrid Rosenfelder (AtK
Gmünd) 4:12,41; 4?. Ursula Wendel (Gmünd)
4i46J5

MÄ.nen l. Heiko Schinkitz (SC Adelsberg)
2:43,23 Std-; 2. Jarostaw Janicki (Polen) 2:43,35; 3.
Hassan Bagar (SSC Ulm) 2:4?,10; 5. Wemer trto-
eschke (WSL Schwäb. Ha[) 2:53J6; 13. Iians Dsn-
gelmaier (DJK Gmilnd) 2:59,59; 46. Helmut Dan-
gelmaier (DJK Gmilnd) 3:20,55; 51. Werner IIin-
derberger (DJK Gmänd) 3:22;64. Gerd Hinderber-
ger (Dß Gmünd) 3:26,1{: ll0. Afred Bareiß
(Cmünd) 2:3?,12; 144. Thomas Heinle (DIK
Gmünd 3:42,58; 169 Ludwig Kienzle (Waldslett€n)
3:48,10: l?l Gerit Pohl (Dß Cmühd) 3:48,3?: 225.
Markus Assenheirne. (DtK Gmtind) 3:54,54i 252.
E ch wenzel (DtK Gmünd) 3:5925: 316. Iturt
Vlahl (Mutlangen) 4:15,58; {6?. Daniel Klstz
(Gmtind) 5:49,48; 4?0. B€md Bodenhöfer (Grnilnd)
5:M,18

BilcaahloD, 26 LD n ült br LaüfcD
ftaüetr: l Kirsten Plandt (ASC Konstanz)

2:34,08 Sid.; 2. Anja Mozes (tao \ryiesbaden)
2:3?,1l; 3. rbrh HolEnst€in (SG Adelberg) 2:34,.lg;
14. Elvim Schacherl (DJK Gmünd) 3:08.19

Mi!!er: l. Roland Ballerstedt Cfriathlonclub
Lindberg) 2:0{,{l Std.;2. Stefen Schütz (Nike
Team Dermstadt) 2:06,32; 2. Jörg Mayer (Sport-
haus Ceiger Teäm) 2:09,33; 8. Marc€l Egerter (Ber-
EAv) 2:12,48, 10. t lrich Hartenstein (DtK Cmünd
2:15,42; ll. Stefan FbNich (Mutlengeh) 2:15,53;
14. Dieter Mangold (Weile.) 2:16,43 i 26. Stefän Fei-
fel CMeiler) 2:2l,ll;2?. Dietmer Mangold CIV
Weiler) 2:2l,ll;29. Uur€ Fritz (DtK Gmünd) 2;21,
26: 32. Ihomas Weibel (DtK Gmünd) 2:21. 5{1 38.
Jochen Ceiger (Sporthaus Geiger Team, Waldslet-
lEn} 2i24,49i 45. Dr. Klaus Riede (DJK Gmünd)
2:26,07; 144. Thomas lteyde! (DJK Cmünd 2:{8,52i
146. Josef Pfeffer (Waldstetten) 2:4?,04
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Symposium beim 3. Schwäbische Alb Marathon

Hysterie unangebracht?
Referenten waren sich über den Umgang mit hohen Ozonwerten uneinig
(nr) - BciD Sctrsiblaahc! AlbDatatho|r, dcm |lofcr|rchcD MreDqELt td ln GdüD4 ld
i!.r SJdqroaioD rD Vorrbcn|t bcrclt! ro eincr f6trD lütlt!ü@ trrordco. AE vat!ülrla.
&cltrf hatt dlc ItK G|rf t ylcdcr ltDl R.lcrc cD ruE ThcEr ,,(>@b.L!ürrf ord Aua-
alaücrsporf' Ghlphilcr. Itlcsc süeD .lch übct die Eelertora dar SportLt dutch Oror ü[cl-
!i:. Iroc.h dlc strüt r hcr.||a, rl|8 |bar ad rUc Wcrta aahtaD, rtü dc{hdb rlcüt ltr Htrteric
Ytalal|c! Dülla

Enlläuscht wer man bei der D.tK Gmünd ein
$,€ni8 üb. die geringe R$onanz, die diese
veränsteltung erfuhr. Nur ungefähi 80 zuhö
r€r hatten sich in der gDßen Sporthalle in
cmünd eingefunden, urn den Ausmhnmgen
der Vert€ter eus Sport und Medizin zuzuhü
rcn und sich anschließend an der Diskusaion
zu bel€iligen.

Der Um*lllbeaultragte der Sfadt Gmifnd
Diete. Ciersllauer, zetle zunächst, wie Boden-
ozon überhaupl entsteht und q,as e3 fär Aus-
wirkungen auf den menschlichen Körper ha-
ben kann D€r Strsßenverkehr sei hauptsäch-
lich an der Enlstehung von Ozon durEh dre
Emi$ion von Kohlenwassersbff und Stick-
stotf veranfirortlich. Vor ellern en heiß€n Ta-
gen in den Sommermonaten urld hier haupt-
sächlich in den Nachmittagsstunden solltan,
so G€rstlauer, Bportliche Anstrengungen ver-
mieden *erden, da hier die Belestung dürch
Ozon em höchsten sei. Werte, die in Aalen,
Heidenheim und Göppingen gehessen w€r-
den, seien durchaus auch auf Ghünd ilberlreS-

De8 Drn deD" .Iltc}8tw€tt€lr eucq/tichgn
soUe und auch könne, le8l€ anschließend Pro-
fe$or Schwenk vom Itndesgesundheitsamt
Stuttgart dar. EI legte z\üar We dar"auf, da8 ei
in der Welt noch wesebllich stärk€r b€last€te
Cebiete gäbe und daß man bei werten bß 180
Miltiglamm keine Bedenken hsben müsse,
trotrdem sei die Situetion nicht zu unt€rschät-
zen. Mit llerversuchen s€i festgest€llt worden,
daß es langfriltig duch Ozonb€lastung zu ei-
ner li(iheren Verolterung der Lunge kommen
kenn. ,,tttan darf nun ab€r nicht nur derllber
nächdenken, wie nran dem Ozon au$ eicht
sondem wie men eine w€it€re Enktehung ver-
meiden kann.' Als B€ispiele zur Ozohvermei-

dung nannl€ Schc/eDk das 8€nulzen öftentli-
cher Verkehrsmittel, Katolysatoren in den
Fahreugen und nnergiespercn.

Aus dem Rehmen Beiner Vorr€dner llel ein
c.enig ftiethlet Christian Weber. E hebe als
L€ßtungsspodler noch nie Schwiedgkeiten
mit Ozon gehabl Er se}|e eigentlich nur Pro-
blerDe ltlr Brcnchienkranke und Aslhrnatiker.
Hustenreiz€. die bei Kindem euflrelen. seien
nidrt unbedingt euf das Ozon, sondern viel-
mehr auf Bewegungsrnangel und lrberforde
rung rur'ückzuführen.

l)a es bisher noch kelne konk€t€n Aussa-
gen über die Schüdlichkeit von Ozon gibt" ha-
ben wü uns noch keine großen fuanken dar-
über gemachf', Bo Karl-Heinz Roe3sler vom
lirrngeu Ostwihtternbe4. E8 *'&€ ein Ding
der Unmöglichkeit, Crcßve6nstaltungen wie
l\llnfe3te zu verlegen, nur rreil hohe Oron-
grerte festgBtelt t\aorden seien. Ttotzdem solle
mah llb€r die Problernatik der Belastung 3pr€-
chen, eber nicht in Penik verfallen.

Das durch Ozon belastete Kind steUt€ eb-
schließend FH Ebede als Lchrwart des Würt-
temberSischen L€ichtatHetikverbend8 in den
Vaadergrund .Kinder beiben Sport unter un-
serer Anleitung, sor|ohl im Verein ald auch in
der Schule. Wir Bollten deher die Gefahr des
Ozon8 vor allem filr die Jängpten unserer Ce-
sellsdlaft nicht unterschät en." Der taining-
saufbau solle mit Sorgfalt durchdacht c/erden.
Man mibse PlÄne umstnrktu.ieEn und tlber-
erbeiten. ,,Die Belestung ist in den Morgen-
uhd Ab€ndsüuden w€s€nUich gednger als am
Nechmittag, also müss€n wü unser ltai^ing
euf dies€ Stunden verlegen. Warum sollen wü
ft:Ii unsere Kinder nicht eine Art ,südländische
Siestä' einftihren?" stellte Eb€rle in den Reum.
litan mibse begrnnen, mit der Umrrelt sorgfäI-
tiger ümangehen.



Zu unseren
Bildern

Erich Wenzel
(rechts), Organisator
des Schwäbische Atb
Marathon von der
D.rK Gmünd, gratu-
liert dem Sieger über
die Mafathon-Di-
stanz, Heiko Schin-
kiE, von der SG Ad-
elsberg. Ungere an-
deren Bild"r auf die.
ser Seite ve.mitteln
einen kleinen Ein-
druck von dieser
Gmünder Großveran-
staltung, zu der man
beinahe tausend
Teilnehmer/innen
ählte. Oben: Start
zrm Bikeathlon
(links) und Marathon.
Unten rechts: Eine
Verpflegungsstelle
aul dem Rechbero.
sorvie Wechsel där
Radschuhe oeoen
Laulschuhe. 
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